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Mindestlöhne in EuropaMindestlöhne in Europa



Der kurze Weg ins PrekariatDer kurze Weg ins Prekariat

Quellen: 

Statistiken des 
Staatsministeriums für 
Unterricht und Kultus 2008

Ausbildungsmarkt- und 
Arbeitsmarktstatistiken der 
Bundesagentur für Arbeit, 
Regionaldirektion Bayern 
2008

Statistiken des 
Bundesinstituts für 
Berufsbildung
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Jungsein in Bayern - prekär beschäftigtJungsein in Bayern - prekär beschäftigt

Quellen: 

DGB-Jugend-Sonderanfrage 
bei der Bundesagentur für 
Arbeit, Regionaldirektion 
Bayern, 2008



Der Niedriglohn frisst sich in den Der Niedriglohn frisst sich in den 
Arbeitsmarkt für junge MenschenArbeitsmarkt für junge Menschen
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Anteil aller Niedriglöhner an allen Beschäftigten unter 25 Jahren
Quellen: 

IAB-Report 1/2008



Erfahrungen junger ArbeitnehmerErfahrungen junger Arbeitnehmer
mit prekärer Beschäftigungmit prekärer Beschäftigung
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Index Gute Arbeit, 2007, 
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Was verdienen junge Beschäftigte?Was verdienen junge Beschäftigte?
Gut ausgebildet – schlecht bezahltGut ausgebildet – schlecht bezahlt
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Quellen: 

Index Gute Arbeit, 2007, 
Bayernauswertung



Sinkende Löhne – Sinkende Löhne – 
weniger Arbeitslose?weniger Arbeitslose?

Lohnzurückhaltung steigert die Wettbewerbsfähigkeit 
der Exportwirtschaft, erhöht jedoch nicht die 
Beschäftigung.  Die Entwicklung der Reallöhne von 
1995-2004 in % für folgende Länder zeigt dies.



Mindestlohn – Mindestlohn – 
Ein Jobkiller?Ein Jobkiller?

Kein Zusammenhang zwischen Mindestlohn und Arbeitslosigkeit: dass Mindestlöhne Arbeitsplätze 
vernichten, ist theoretisch umstritten und empirisch nicht belegt.



Im Gegenteil: Studien aus den USA und Großbritannien belegen der sogar 
positive Beschäftigungseffekte. 
Z u w ä c h s e  b e i Min de s tlo h n  u n d B e s c h ä ft ig u n g  in  G ro ß b rita n n ie n

Mindestlohn – Mindestlohn – 
Kein Jobkiller!Kein Jobkiller!



Auswirkungen von Mindestlöhnen:Auswirkungen von Mindestlöhnen:
Mehr soziale Sicherheit für alleMehr soziale Sicherheit für alle

Krankenversicherung Rentenversicherung Pflegeversicherung Arbeitslosenversicherung
Stundenlohn 5 Euro 157.080.000 202.980.000 17.340.000 33.660.000
Stundenlohn 8 Euro 251.328.000 324.768.000 27.744.000 53.856.000
Mehreinnahmen 94.248.000 121.788.000 10.404.000 20.196.000

100.000 Versicherte/ 170 Arbeitsstunden pro Monat

Beitragseinnahmen Sozialversicherung in Euro pro Jahr

Quellen: 

Berechnungen der AOK 
Bayern



Auswirkungen von Mindestlöhnen:Auswirkungen von Mindestlöhnen:
Mehr soziale Sicherheit für dichMehr soziale Sicherheit für dich

Bruttostundenverdienst 5 Euro 8 Euro 

durchschnittl. mtl. 
Arbeitsstunden 170 170

mtl. Bruttoverdienst 850 € 1.360 € 

mtl. Rentenanspruch bei einem 
Jahr Beschäftigung (2008)   8,91 € 14,25 €

Rentenansprüche bei Niedriglöhnen

Quellen: 

Berechnungen der DRV 
Südbayenr



Mehrheit für MindestlöhneMehrheit für Mindestlöhne
 80 % der erwachsenen Bevölkerung befürworten einen 

branchenbezogenen Mindestlohn. Die Mehrheit gilt über alle 
Parteien hinweg. (Repräsentative Umfrage Infratest Dimap im 
Auftrag des DGB, März 2008)

A

 64,3 Prozent der Unternehmen erwarten keinerlei Auswirkungen 
eines Mindestlohns, 8,2 % erwarten positive oder sehr positive 
Auswirkungen und gerade einmal 27,1 Prozent negative oder sehr 
negative. (manager magazin“, April 2008)

n

 Sogar über 60 Prozent der CSU-Wähler befürworten einen 
gesetzlichen Mindestlohn (Infratest Dimap/ARD Deutschlandtrend)



„Für jeden Berufszweig können Mindestlöhne festgesetzt 
werden, die dem Arbeitnehmer eine den jeweiligen kulturellen 
Verhältnissen entsprechende Mindestlebenshaltung für sich 
und seine Familie ermöglichen.“

Bayerische Verfassung Bayerische Verfassung 
Artikel 169 Abs. 1:Artikel 169 Abs. 1:



 Kein gesetzlicher Mindestlohn auf Bundesebene

 Mindestarbeitsbedingungsgesetz seit 55 Jahren nicht 
angewendet: keine Regelungssperre für die Länder

 Bundesrecht bricht daher nicht Landesrecht 

Volksbegehren:Volksbegehren:
Geht das überhaupt?Geht das überhaupt?



Weitere Unterschriftensammlung in ganz Bayern 
Einreichen der behördlich geprüften Unterschriftenlisten beim bayerischen 

Innenministerium noch vor der Landtagswahl
Prüfung durch das Innenministerium
Bei Ablehnung erfolgt Prüfung durch den bayerischen 

Verfassungsgerichtshof
Wird das Volksbegehren zugelassen, müssen sich 10 Prozent der 

bayerischen Wahlberechtigten innerhalb von 14 Tagen in Listen eintragen
Wenn 10% oder mehr der bayerischen Wahlberechtigten das 

Volksbegehren unterstützen, kann der Landtag das Gesetz 
verabschieden. 

 Tut er das nicht, kommt es erst zum Volksentscheid!

VolksbegehrenVolksbegehren
Wie geht’s weiter?Wie geht’s weiter?



Volksbegehren:
Jugend ist dabei!

InformierenInformieren

Mindestlohn-Mindestlohn-
Spiel in XXLSpiel in XXLUnterschriften Unterschriften 

sammelnsammeln

www.dgb-jugend-by.dewww.dgb-jugend-by.de



Es liegt an dir.Es liegt an dir.

Mach mit!
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